
 

Herzliche Einladung zu unseren Vereinsstunden: 

 

                                                            

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Er wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zu-
rechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen um-
schmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht 
das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den 
Krieg. (Jes 2,4)  
 

Nationen verlernen das Handwerk des Krieges. Menschen werden nicht darin unterwie-
sen, gegen andere die Waffen zu erheben. Ja, sogar die Waffen werden zu nützlichen 
Alltagsgeräten umfunktioniert. Die Worte des Propheten Jesaja (und Micha, s. Kap. 4,1-
5!) durchbrechen die übliche Logik. Frieden wird nicht durch Krieg, Unterwerfung und 
Gewalt hergestellt, sondern durch die Weisungen Gottes, die Menschen bereitwillig auf-
nehmen und umsetzen! Eine grandiose Vision. 
 

Aber wir sehen fast täglich Bilder von Raketenangriffen auf die Ukraine, von schwer 
erträglicher Gewalt im Nahen Osten, von zerstörten Häuser und toten Menschen. An-
gesichts dieser Realität erscheint die prophetische Vision als realitätsferne Utopie. 
 

Die Vision des Jesaja wurde zu dem Motto der Friedensbewegung in Deutschland. Zu-
nächst im Osten und dann im Westen war es auf vielen Jeansjacken zu sehen. Frieden 
schaffen ohne Waffen wurde zum pazifistischen Bekenntnis. 
 

In der Bildwelt des Propheten steht interessanterweise nicht die Vernichtung von Waffen 
am Anfang, sondern ein Handeln Gottes: Er richtet die Völker, indem er Recht schafft. 
Hier liegt wohl die Idee zugrunde, dass es ein Ausgleich zwischen Ländern stattfindet, 
dass Recht und Gerechtigkeit durchgesetzt werden. Recht und Gerechtigkeit bestimm-
ten das Verhältnis zwischen Arm und Reich, Schwach und Stark, Schwellen- und In-
dustrieländern, West und Ost. Erst auf dem Boden dieser Erfahrung werden dann die 
Waffen umgeschmolzen! Die Reihenfolge ist wichtig! Sie scheint mir auch für die Beur-
teilung der komplexen Fragen um Krieg und Frieden, Aufrüstung und Wehrdienst ein 
wichtiger Gedanke zu sein.  
 

Möge Gott uns dabei helfen, dass Recht und Gerechtigkeit sich durchsetzen! Das muss 
das große Ziel sein, auf das alle politische und menschliche Kraft ausgerichtet wird. 
Dafür will ich mich einsetzen. Aber auf dem Weg dahin, bin ich froh, dass der Atom-
schirm der NATO unser Land vor den Kriegsgelüsten eines russischen Möchtegern-
Zaren schützt. Vermutlich werden wir noch lange einen weisen Umgang mit militärischer 
Verteidigung brauchen; aber einen, der dem großen Ziel dient.  

Oliver Pilnei (Theolog. Hochschule Elstal)

 

Tischtennis 
 
Montag 19:00 – 22:00 Uhr 
Donnerstag 19:00 – 22:00 
Uhr 
 

Sporthalle Merklinde 
Wittener Str. 322 b 
 
Leitung: Horst-Ulrich Stein 
Telefon: 02305-41407 

 

 

 

 

Bibelstunde  
 

 

Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Ringstr. 41 (bei N. Roepke) 
 

 

Leitung: Nils Roepke 
 

Telefon: 02305-15781 
 

 

 

Spielegruppe 
 
Jeden letzten Samstag im 
Monat, 15:00 – 18:00 Uhr 
 

Ringstr. 41 (bei L. Roepke) 

 

Leitung: Lars Roepke 
Telefon: 02305-549628 

 

 

 

CVJM-Hockey 
Montag 18:00 – 22:00 
Uhr 
Unser Training findet 

zurzeit nicht statt - 

wir starten bald wieder. 

Meldet euch bei: 

Leitung: Nils Roepke 

Telefon: 02305-15781 
 

 

 

Jungschar  

„RauxelerRitter“ 
 
 
Freitag 16:00–19:00 Uhr 

Wir starten bald wieder 
im 

Gemeindehaus Dorf Rauxel 

Luisenstraße 

Leitung: Nils Roepke 

Telefon: 02305-15781 

Suche Dir das passende Angebot 

aus! 

Komm vorbei! 

 

Wir freuen uns über jeden neuen 

Besucher. 

 

Unsere Monatsbeiträge: 
 

Kinder bis14 J. 1,50 € 
Jugendliche b. 18 J. 2,50 € 
Berufstätige 6,00 € 
Übrige Mitglieder 4,00 € 
 

Im Voraus für ein Halbjahr zu zahlen. 

 

 

 

Kartenspiele „Kreuz-As“ 
 
Donnerstag 19:00–21:00 Uhr 
 

Gemeindehaus Dorf Rauxel 

Luisenstraße 
 

Leitung: Nils Roepke 

Telefon: 02305-15781 
 



 
 

 

Donnerstag 12.11.2026 19:30 Uhr  Vorstandssitzung (Wichernhaus)  
Samstag  14.11.2026 09:00 Uhr  Jakobsweg Etappe 8 (Treffpunkt Hbf Castrop) 
Mittwoch  18.11.2026 19:30 Uhr  Novembervortrag von K.-J. Diehl (Wichernhaus) 
Samstag  28.11.2026 14:00 Uhr  Skat-Turnier (GH Alleestr.) 
 

 

Christlicher Glauben ist besonders! - Bibel-
lese-Autor referiert im Wichernhaus 

Der bekannte ehemalige CVJM-Bundeswart und 
Pfarrer Klaus Jürgen Diehl ist am Mittwoch, 18. Novem-
ber, 19:30 Uhr, Referent bei unserem Novembervortrag. Er 
spricht zum Thema „Über die Einzigartigkeit des christ-
lichen Glaubens in der Welt der Religionen“. Der Abend 
im Wichernhaus wird abgerundet durch eine Gesprächs-
runde zum Thema.  
Pfarrer i.R. Klaus Jürgen Diehl war 24 Jahre lang Bundes-

wart des CVJM-Westbundes und Leiter des Amtes für missionarische Dienste der 
Evang. Kirche von Westfalen. Diehl war Mitherausgeber mehrerer Bibelauslegungen 
und ist ein gefragter Redner auf Glaubenskonferenzen. Er ist auch Autor der Bibel-
lesehilfen „Die ersten Tage mit der Bibel“ und „In 99 Tagen durch die Bibel“ sowie des 
Gemeindekurses „Vom Glauben leise reden“, die ihn weit über Westfalen hinaus be-
kannt machten.  

Jakobsweg – wir gehen die 8. Etappe 
Wir wandern weiter in Etappen auf dem Jakobsweg 

durch Westfalen. Treffpunkt zur achten Jakobsweg-Etappe: 
14.11.2026 um 9 Uhr am Hauptbahnhof Castrop, Gleis 1. Der 
Weg verläuft weiter entlang des Hellweges, auf der Strecke zwi-
schen Paderborn und Dortmund. Unsere November- und letzte 
Etappe des Jahres beginnt in Hemmerde und führt uns bis Unna-
Massen. Auch Neueinsteiger sind gern gesehen. Anmeldung 
möglichst bitte bis am Vortag bis 12 Uhr unter Ul-
rich.Radtke@cvjm-cstrop.de oder 02305/9208018. Dieser be-
sorgt eine Gruppenfahrkarte, es entstehen somit keine Fahrtkos-
ten.  Buen Camino! 
Unsere siebte Etappe im Oktober verlief bei Sturm von Geseke 

bis Salzkotten. Am Rande des Jakobweges fühlen sich manche mit dem Weg verbun-
den und dokumentieren das im Garten vor dem Haus (Foto). Weggemeinschaft bezieht 
somit auch die mit ein, die nicht mitgehen, aber am Jakobsweg wohnen. 

Achtzehn–zwanzig–zwo-weg – Skatturnier am Samstagnachmittag 
 Am 28.11. (Samstag) wird beim CVJM gereizt und geramscht. Wir veranstalten 
unser erstes Skatturnier. Als Turnierort eignet sich das ev. Ge-
meindehaus an der Alleestraße hervorragend. An möglichst 
vielen Gruppentischen soll im Verlauf des Nachmittags um 
Punkte gespielt werden – am Ende des Tages steht dann der 
Sieger/ die Siegerin fest. Der Spaß am Spiel sollte den Nach-
mittag bestimmen, aber auch attraktive Preise sind vorbereitet. 
Wir freuen uns auf hoffentlich viele Teilnehmer/innen, für die Skatkarten bereitliegen, 
aber auch Getränke und Snacks bereitstehen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht not-
wendig. Unser erstes CVJM-Skatturnier beginnt um 14 Uhr und soll um 18 Uhr be-
endet sein. Kommt dazu und spielt mit! 

 
Wolfgang Brandenburg neuer Tischtennis-Vereinsmeister 

Nach einem langen Turniernachmittag an einem Samstag (10.10.) um die dies-
jährige Vereinsmeisterschaft unserer Tischtennisabteilung, bei dem jeder gegen jeden 
anzutreten hatte, kam es am Ende zu ei-
nem Tausch der letztjährigen Ergebnisse 
an der Spitze: Von den drei Favoriten 
Wolfgang Brandenburg, Armin Freitag 
und Bahram Hejazi verloren Freitag ein 
und Hejazi zwei Spiele. Nur Wolfgang 
Brandenburg (Foto: links) behielt eine 
weiße Weste und erkämpfte sich somit 
souverän den Titel. So steht auf dem 
Wanderpokal der CVJM-Vereinsmeister-
schaft für 2026 nun sein Name. Zweiter 
wurde der letztjährige Sieger Armin Frei-
tag, der nur gegen Brandenburg einen Punkt abgab. Den dritten Platz belegte wieder, 
wie im letzten Jahr, Bahram Hejazi, der seine Punkte gegen Brandenburg und Freitag 
liegen ließ. Neben dem Wanderpokal für den ersten Platz erhielten die drei Ersten Ur-
kunden, wie auch der Gewinner im Fun-Wettbewerb, Nils Roepke. Danach gingen alle 
Teilnehmer gegen Abend ausgepowert, aber zufrieden, ins Wochenende.  

 

Aus dem Vorstand im Oktober 
Der Vorstand traf sich am 12.10. und blickte zunächst auf die letzten Vereinsveranstal-

tungen zurück. Danach planten wir unsere November-Angebote: Jakobsweg, Vortrag und Skat-
turnier und organisierten unsere Angebote für den „anderen Advent“ im Dezember. Gegen 21:10 
Uhr wurde die Sitzung mit dem Segen abgeschlossen. 
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